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Des Weihnachtsfeſtes wegen wird der auf
den 26. dieſes Monats fallende Wochen-
ar auf Donnerſtag den 24. Dezember
verlegt.e rſeburg, den 16. Dezember 1908.

Die Polizeiverwaltung.

Gemäß St 18 des preußiſchen Geſetzes be-
treffend die Ausführung des Reichsgeſetzes
über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehſeuchen vom 12. März 1881 (G. S. S.
128) ſind von uns behufs Abſchätzung des
auf polizeiliche Anordnung getöteten Viehes
zu Schiedsmännern ſür das Jahr 1909 fol-
gende Herren ernannt worden: 1. Gutsbeſitzer
Richard Breyther-Lauchſtedt, 2. Rentier Albert
GorreLauchftedt, 3. Guts und Mühlenbeſitzer
Frauenheim-Lützen, 4. Gutsbeſitzer Herzberger-
Lützen, 5. Gutsbeſitzer Heidenreuter-Lützn,
6. Rentier Joh. Wallenburg-Merſeburg, 7.
Gutsbeſitzer Schäfer Merſeburg, 8. Land-
ſchaftsrat Herm. Hochheim sen. -Schafſtedt,
9. Gutsbeſitzer Richard Hochheim-Schafſtedt,
10. Rentier Steiniger-Schkeuditz, 11. Ritter-
gutspächter Schelling- Altranſtedt, 12. Orts-
richter JahnAltranſtedt, 13. Amtsvorſteher
Eisfeldt-Kötzſchau, 14. Gutsbeſitzer Roſenheim
sen.-Thalſchütz, 15. Rittergutsbeſitzer Breſſel
Kölzen, 16. Rittergutsbeſitzer Paul Schumann
Starſiedel, 17. Amtsvorſteher Niele-Starſiedel,
18. Amtsvorſteher von Zimmermann-Benken-
dorf, 19. Gutsbeſitzer Vogel Delitz a. B., 20.
Gutsbeſitzer Teichmann Delitz a. B., 21. Guts
beſitzer Martzſch-Rockendorf, 22. Ritterguts
beſitzer Graf v. Hohenthal. Dölkau, 23. Orts-
richter Ebert-Zöſchen, 24. Amtmann Kaiſer
Kötzſchlitz, 25. Ortsrichter Schurig-Zweimen,
26 Gutsbeſitzer Hoffmann-Frankleben, 27.
Rentier Friedrich Fehſe-Frankleben, 28. Orts-
richter Lingslebe-Kötzſchen, 29. Gutsbeſitzer
Ködelpeter-Körbisdorf, 30. Ortsrichter Traut-
mann-Benndorf, 31. Ortsrichter Uhlmann-
Großgörſchen, 32. Gutsbeſitzer Horn Groß
görſchen, 33. Rittergutsbeſitzer Patzſchke-Kle'n
görſchen, 34. Ortsrichter Harweck-Rahna, 35.
Amtsvorſteher Adolf Weiſe-Holleben, 36. Guts
beſitzer Eduard Weiſe-Holleben, 37. Ortsrichter
Fuß-Paſſendorf, 38. Gutsbeſitzer Karl Schmidt-
Schlettau, 39. Amtsvorſteher Bock-Kleinſchkor-
lopp, 40. Gutsbeſitzer Theodor Heyne-Eisdorf,
41. Gutsbeſitzer Louis Fiedler-Schkölen, 42.
Rentier Wendenburg-Meuſchau, 43. Ortsrichter
Pohle-Meuſchau, 44. Landwirt Auguſt Köder-
Meuſchau, 45. Mühlenbeſitzer v. Goldammer-
Altſcherbitz, 46. Amtsvorſteher Schaaf-Curs-
dorf, 47. Gutsbeſitzer Richard Apitzſch-Cucs
dorf, 48. Ortsrichter Weicker-Ennewitz, 49.
Gutsbeſitzer Horn-Ennewitz, 50. Amtsvorſteher
Vogel Niederclobigkau, 51. Amtmann Beyling-
Bündorf, 52. Oirtsrichter Moritz Hündorf-
Niederwünſch, 53. Gutsbeſitzer Max Neubarth-
Wünſchendorf, 54. Ortsrichter Springensgut-
Unterkriegſtedt, 55. Gutsbeſitzer Paul Vogel
Kleingräfendorf, 56. Ortsrichter Peuſchel-
Beuditz, 57. Gutsbeſitzer Burkhardt-Ermlitz-
Rübſen, 58. Gutsbeſitzer Ratzſch-Röglitz, 59.
Gutsbeſitzer Frenzel-Raßnitz, 60. Ortsrichter
Blanke-Creypau, 61. Gutsbeſitzer Seyferth
Creypau, 62. Ortsrichter Köſter-Wüſteneutzſch,
63. Gutsbeſitzer CreutzmannLennewitz, 64.
Gutsbeſitzer Ritter-Göhlitzſch, 65. Ortsrichter
BuſchendorfSpergau, 66. Ortsrichter Vetterke
Cröllwitz, 67. Ortsrichter Heyne. Leung, 68.
Gutsbeſitzer Hugo BurckhardtRöcken, 69. Orrs
richter TeichmannSchweßwigtz, 70. Ortsrichter
Buſch Zöllſchen, 71. Ortsrichter Schmidt-
Ellerbach, 72. Gutsbeſitzer Reinhardt Kriegs

dorf, 73. Amtsrat Ruſche-Löpitz, 74. Guts-
beſitzer Hugo Weinſtein-Wallendorf, 75. Amt-
mann Scharf-Oſtrau, 76. Rittergutspächter
SchneiderWitzſchersdorf.

Merſeburg, den 9. Dezember 1908.
Kreis- Ausſchuß des Kreiſes Merſeburg.

Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Die Gemeinde- und Gutsvorſteher im
Kreiſe werden aufgefordert, den landwirt-
ſchaftlichen Betriebsunternehmern umgehend
bekannt zu geben, daß der techniſche Auf
ſichtsbeamte Eichel in Halle a. S. von
Anfang Januar 1909 ab im Kreiſe Merſe
burg die landwirtſchaftlichen Betriebseinrich-
tungen und die bet der diesſeitigen Berufs
genoſſenſchaft verſicherten Nebenbetriebe be
ſichtigen wird.

Wir weiſen beſonders daranfhin, daß die
Unfallverhütungsvorſchriften der landwirt-
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Pro-
vinz Sachſen zu beachten und in Betrieben
von je 10 ha und mehr an einer den be-
ſchäftigten Perſonen zugänglichen Stelle aus
zuhängen und letztere darauf hinzuweiſen
ſind.

Jn den kleineren Betrieben hat der Unter-
nehmer den Verſicherten die Unfallverhütungs-
vorſchriften in geeigneter Weiſe bekannt zu
machen.

Die Unfallverhütungsvorſchriften für Neben
betriebe ſind in jedem Falle in den Betriebs
räumen an einer ſichtbaren Stelle anzu-
heften.

Zuwiderhandlungen unterliegen den Straf-
beſtimmungen.

Merſeburg den 16. Dezember 1908.
Kreis- Ausſchuß Merſeburg,
Sektion der landwirtſchaftlichen

Berufs Genoſſenſchaft für die Prov. Sachſen.

Graf d'Haußonville.

Zur Reichs-Finanz-Reform
ſchreiben die offiziöſen „Berliner Politiſchen
Nachr.“

Die Reichsfinanzreform bildet, wie natür-
lich, auch während der Parlamentsferien den
Gegenſtand eingehender Erörterungen in der
Preſſe aller Parteien. Lieſt man die Blätter
der linksſtehenden, ſo erhält man immerfort
die Verſicherung, daß eine Reichsfinanzrefom
ohne bedeutſame Heranziehung der direkten
Beſteuerung nicht angängig ſei, und bekommt
man die Blätter der Konſervativen zu Geſicht,
ſo vernimmt man ebenſo häufig die Be
tonung der Not wendigkeit des Ausbaues der
indirekten Steuern. Beide Richtungen haben
Recht, nur würde es noch erfreulicher ſein,
wenn allmählich, da doch die Zeit zur Ver-
ſtändigung immer näher kommt, in den
Blättern beider Parteien das Reichsfinanzre-
formthema auch einmal von der andern Seite
behandelt und nicht blos die Frage erörtert
würde, in welcher Beziehung andere nach-
geben ſollen, ſondern auch die, in welcher
Weiſe man ſelbſt Konzeſſionen zum Abſchluß
eines Kompromiſſes zu machen geneigt wäre.
Ohne ein ſolches Kompromiß iſt doch die
Reichsfinanzreform nicht zu Stande zu
bringen. Die Vorſchläge der verbündeten
Regierungen bewegen ſich in Richtungen, die
ſowohl der rechten, wie der linken Seite des
Reichstages entgegenkommen; ſie ſind alſo
ſchon in der Abſicht ausgearbeitet, ein Zu
ſammengehen beider Parteigruppen zu er-
möglichen. Es kommt jetzt darauf an, die
Baſis für dieſes Zuſammengehen zu ge-

a

winnen. Weder aus der direkten noch aus
der indirekten Beſteuerung allein laſſen ſich
die Summen gewinnen, die zur dauernden
Sanierung der Reichsfinanzen nötig ſind.
Will man auf dem Reichsfinanzgebiet dies-
mal ganze Arbeit machen, ſo wird man ſich
dazu entſchließen müſſen, gegenſeitig Kon-
zeſſionen zu machen und nicht bloß ſolche von
der anderen Seite zu verlangen. Hierauf
dürfte nach dem Ablauf der Weihnachtsferien
die Aufmerkſamkeit aller derjenigen Reichs
tagsabgeordneten gerichtet werden müſſen, die
mit den verbündeten Regierungen die feſte
Abſicht haben, der Finanzkalamität im Reiche
ein Ende zu machen. Haben dieſe Beſtrebungen
erſt einmal auch nur einen Anſatz zum Er-
folge, dann läßt ſich ein Kompromiß ſchon
eher erhoffen. Aber ein Anfang muß nun-
mehr mit der Verſtändigung zwiſchen den
beiden Gruppen auf der Baſis gegenſeitiger
Konzeſſionen gemacht werden. Sonſt rückt
die Löſung der brennendſten Frage der
Gegenwart nicht von der Stelle.

Holland --Venezuela.
Köln, 20. Dez. Holländiſche offiziöſe

Meldungen, die hier eintrafen, beſagen,
Holland werde Venezuela gegenüber vorläufig
keine weiteren Repreſſionsmaßregeln ergreifen,
ſondern abwarten, wie die revolutionäre
Bewegung verläuft. Denn ſchon für die
nächſten Tage werden wichtige Umwälzungen
erwartet. Aus den Provinzen ſtrömen zahl-
reiche Revolutionäre nach Caracas, die mit
holländiſcher Unterſtützung ſpäteſtens am
Dienstag zum entſcheidenden Schlage aus-
holen wollen. Mit Rooſevelt einerſeits, mit
England andererſeits ſoll ein lebhafter
Gedankenaustauſch ſtattgefunden haben, und
es wird verſichert, das Vorgehen Hollands
finde die Billigung ſowohl der amerikaniſchen
Union wie Großbritanniens,

Caftros Reformabſichten für Heer
und Marine.

Berlin, 21. Dez. Die „B. Z. a. Mittag“
erfährt, Caſtro ſtehe in Unterhandlungen mit
deutſchen Schiffsbauwerften, um Kriegsſchiffe
für Venezuela zu beſtellen. Vorläufig hat
Caſtro zu ſeinen Vertrauten von ſechs
Kreuzern geſprochen ferner wolle er Artillerie-
material für die venezolaniſche Armee in
Deutſchland kaufen. Caſtro hat der deutſchen
Regierung bereits zu verſtehen gegeben, daß
er den Wunſch hegt, deutſche Jnſtrukteure zu
engagieren, um die venezolaniſche Armee zu
reorganiſieren und zu moderniſieren. Außerdem
hat Caſtro die Bitte vorgetragen, man möge
ihm deutſche Marineoffiziere nach Ven ezuela
ſenden, um die künſtige Flotte in Stand zu
ſetzen.

Die Balkan-Wirren.
Paris, 21. Dez. Die Ausſichten auf das

Zuſtandekommen einer internationalen Kon
ferenz zur Regelung der Balkanfragen haben
ſich, einer Mitteilung des „Matin“ zufolge,
in den letzten Tagen bedeutend gebeſſert.
Wahrſcheinlich wird die Konferenz nur über
ein beſchränktes Programm zu beraten haben
und ihre Aufgabe wird lediglich darin be-
ſtehen, die Kompenſationen zu beſtimmen, die
den an den Balkanfragen intereſſierten Staaten
zuerkannt werden ſollten. Die Konferenz
wird ſomit weit weniger einen politiſchen
Charakter, als den einer internationalen
Finanzkommiſſion tragen. Dieſe günſtige
Wendung bezeichnet der „Matin“ als das
Verdienſt der Haltung Rußlands.

Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

ittwoch, den 23 Dezember 1908

m

1468. Johrgang.

Koloniales.
Berlin, 21. Dezbr. Aus Südweſtafrika

kommt wieder einmal die Nachricht von einem
Gefecht mit Hottentotten, bei dem
ein Farmer aus den Karrasbergen das Leben
einbüßte. Das Gouvernement in Windhuk
berichtet hierüber wie folgt: Polizeiwacht-
meiſter Kratz ritt am 24. Okkober d. J. mit
dem Farmer Deweniſh in den Karras-
bergen in die Farmen ab, als er unverſehens
von Hottentotten beſchoſſen wurde, wobei der
Farmer Deweniſh und der ihn begleitende
Eingeborene fielen. Polizeiwachtmeiſter Kratz
ſchätzte die Hottentotten auf ſechs bis ſieben
Mann mit drei Gewehren. Die von der
Batterie eingeleitete Verfolgung ergab, daß
die Eingeborenen ſich über die Oſtgrenze ge
flüchtet hatien; es wird vermutet, daß ſie zu
der Bande des Kl. Jacobus gehört haben.
Solche Schießereien an der Grenze werden
wohl mehrfach vorkommen, doch kann ihnen
eine größere Bedeutung nicht beigelegt werden.
Nähere Nachrichten über die Einzelheiten des
Vorfalls ſtehen noch aus. Deweniſh iſt eng-
liſcher Untertan. Jn Heirachabis
wurden bald darauf drei Hottentotten feſtge-
nommen. Sie gaben ein Gewehr 98 und
drei Patronen an den Pater ab. Sie gehören,
wie die Deutſch-Südweſtafrikaniſche Zeitung
berichtet, zu der Bande, die den Farmer
Deweniſh erſchoſſen hat. Ferner wurden Ein
geborene der Polizeiſtation Ukamas am 12.
November durch Hottentotten erſchoſſen. Eine
Patrouille der 12. Kompagnie ſtellte feſt, daß
die Hottentotten bei Beckreviermund die Grenze
überſchritten hatten.

Unſere farbige Schutztruppe
in Oſtafrika beſteht zurzeit aus 2528
Köpfen. Das Zuſammenwirken der einzelnen
Abteilungen in dem ſehr weitausgedehnten
Operationsgebiete läßt aber noch Vieles zu
wünſchen übrig. Der Signaldienſt ſoll daher
ausgebaut werden, weil dadurch die Nach
richtenübermittelung immerhin noch am leich-
teſten bewirkt werden kann. Die Feld
kompagnien ſollen daher um je 12 farbige
Signaliſten verſtärkt werden, 6 Signalaskari
und 6 Signalſchüler. Die farbige Truppe
weiſt noch 2 farbige Offiziere auf, ſie erhalten
einen Sold von 1392 Rupien 1856 M;
179 Unteroffiziere ſind vorhanden, die je 603
Rupien 804 M. erhalten. Die Zahl der
Gemeinen beträgt 2347, und zwar 179 Om-
baſcha (Gefreite) mit 423 Rupien 564 M.,
200 Sudaneſen mit 363 Rupien 484 M,,
1734 ſonſtige Farbige mit 243 Rupien gleich
324 M., 150 Rekruten mit 183 Rupien
244 M. und 84 Signalſchüler mit 147
Rupien 196 M. Das farbige Perſonal
hat auch eine 20 Mann ſtarke Muſikkapelle;
die Muſik ſoll, ſo

Deutſches Reich.
Berlin, 21. Dezember. (Hofnachrichten.)

Se. Maj. der Kaiſer hörte heute vormittag
die Vorträge des Finanzminiſters und des
Chefs des Zivilkabinetts. Bei dem Kron
prinzenpaar vereinigte ſich geſtern abend
im Potsdamer Stadtſchoß zur Abendtafel, zu
der das Kaiſerpaar erſchienen war, die geſamte
Kaiſerliche Familie.

Infolge der Verlegung der Jäger-
bataillkone 4 und 10 zum 1. Oktober
1908 nach ihren früheren Standorten Naum-
burg uud Goslar wird der jetzige Standort
Bitſch die beiden Bataillone des 166. Re
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giments erhalten, die jetzt in Hanau ſtehen. J auch der herrliche Anblick, den die vielfarbigen
Hanau erhält dann bekanntlich das Eiſen
bahnregiment Nr. 3 in der Stärke von zwei
Bataillonen. Zu demſelben Zeitpunkt räumt
das 1. Bataillon Jnfanterie- Regiments Nr.
96 Naumburg und kommt nach Gera. Der
Stab und das 1. Bataillon Jnfanterie Re
giments Nr. 165 verlaſſen Goslar und gehen
nach Quedlinburg. Die Unteroffizierſchule
Biebrich kommt nach Wetzlar, die Unter-
offiziervorſchule Jülich nach Biebrich.

Hamm, 21. Dez. Das Zentralhilfs-
komitee für die Hinterbliebenen der auf der
Zeche Radbod verunglückten Bergleute hat
beſchloſſen, die angeſammelten Gelder in Höhe
von 1 200 000 Mk. in Form von Zuſatzrenten
zu verteilen. Die Höhe der Renten wird zur
Zeit noch ausgerechnet doch wird angenommen,
daß auf jede Witwe eine jährliche Zuſatzrente
von 150 Mk, und auf jedes Kind eine ſolche
von 50--75 Mk. entfallen wird. Die Auf-
rechnung der Renten iſt ſo gedacht, daß der
Fonds erſt mit dem Ableben der Witwen er
ſchöpft iſt. 200 000 Mk. werden für ſpätere
Unglücksfälle zurückgeſtellt. Die Auszahlung
der Zuſatzrenten erfolgt durch die Knapp-
ſchafts-Berufsgenoſſenſchaft mit den geſetz
lichen Renten zuſammen, um beſondere Ver
waltungkoſten zu ſparen.

Mainz, 21. Dez. Der Reichstagsabge-
ordnete für den Wahlkreis Bingen Alzey
Landwirt Philipp Keller (bei keiner
Fraktion) in Stein-Bockenheim iſt heute vor
mittag geſtorben.

Cokales.
Merſeburg, 22. Dezember.

Jm Panorama (Herzog Chriſtian) iſt
während dieſer Woche die Serie Konſtan-
tinopel und der Bosporus ausgeſtellt. Gibt
es eine Stadt in der Welt, deren Lage
Schönheit und Nutzen vollkommen vereinigt,
die, in Herrlichkeit und Pracht erglänzt, ſo iſt
das Konſtantinopel. „Der Liebling des Ge
ſchickes“, dort an der Schwelle zweier Kon
tinente, verdient wahrlich ſeinen Namen „des
Sultans Paradies“. Hier reichen Europa
und Aſien einander die Hand und blicken
einander ins Auge. Zwiſchen Beiden liegt
jener Ozeanſtreifen, der Bosporus, und ver-
bindet das Schwarze Meer mit dem von
Marmara. Hier iſt der ſicherſte und beſte
Hafen, der je der Schiffahrt der Welt ſeine
Arme erſchloß, und ruhig leuchten die Wogen,
einer Brücke von Lapis lazuli gleich die den
Oſten mit dem Weſten verbindet. Der älteſte
Teil Konſtantinopels, Stambul genannt, iſt
eine ſchön abgerundete Landſpitze, deren
äußerſte Spitze unter dem Namen „Serail
Landſpitze“ bekannt iſt. Das „Goldene Horn“
teilt Konſtantinopel in zwei große Hälften,
die türkiſche Stambul und die euro
päiſche Galata und Pera. Die Tatalan-
ſicht dieſer Hauptſtadt des Sultans gilt als
eins der ſchönſten Landſchaftsbilder der Erde.
Nicht allein ſind es die vollendet ſchönen
Formen ihrer wellenumſpülten Küſten, ſondern

Keuſchberg ſeine große Treibjagd, bei welcher

Häuſer gewähren, die Moſcheen und Paläſte
aus Marmor.

Provinz und Umgegend.
Halle, 21. Dez. Unter den glücklichen

Gewinnern des 100000 Mark Treffers der
Preuß. Klaſſenlotterie befinden ſich 4
fremde Schneidergeſellen des Oettingſchen
Herrenkonfektionsgeſchäfts und ein hieſiger
Weinhändler, die je ſpielten. Es konemen
auf den Mann etwa 10000 Mk.

Halle a. S., 20. Dezbr. Nach wieder-
holten Beratungen lehnte der hieſige ſtädtiſche
Etatsausſchuß die Einführung der Grund-
ſteuer nach dem gemeinen Werte ab und ent
ſchied ſich für die Beibehaltung der Grund
ſtückertragsſteuer. Nachträglich beſchloſſen in
gleichem Sinne die Stadtverordneten.

Halle, 21. Dez. Auf eine Anfrage des
Provinzialvereins ehemaliger Jäger und
Schütz en zu Halle hat das Kommando des
Magdeb. Jägerbataillons Nr. 4 in Bitſch
unterm 16. November folgende Antwort er
teilt: „Nach einer vom Königlichen Kriegs
miniſterium dem Bataillon jetzt zugegangenen
Nachricht iſt beabſichtigt, das Bataillon am
1. Okrober 1909 in ſeine alte Garniſon
Naumburg zu verlegen. Das Bataillon
wünſcht, zu dieſem Zeitpunkt militärdienſt-
taugliche, kräftige junge Leute mit beſonders
gutem Sehvermögen aus der Heimatprovinz
als Freiwillige einzuſtellen und wendet ſich
deshalb an den Verein, der ſchon ſo oft Be
weiſe treuer Anhänglichkeit an ſein Stamm-
bataillon gegeben hat, mit der Bitte, in ge
eigneter Weiſe in ſeinen Kreiſen ſich im Sinne
des oben erwähnten Wunſches zu verwenden.
Um jedoch die zu freiwilligem Eintritt be
reiten Leute vor Enttäuſchung zu bewahren,
wird gebeten, ausdrücklich darauf hinweiſen
zu wollen, daß die Verlegung nur beabſich-
tigt, noch nicht durch eine Allerhöchſte Kabi-
nettsordre ausgeſprochen iſt. Die Anmel-
dungen zum Eintritt können ſchon jetzt er
folgen. Schoenbeck, Oberſtleutnant.“

Dürrenberg, 20. Dez. Am Mittwoch
veranſtaltete der Dürrenberger Jagdverein in
den Fluren Wölkau, Lennewitz, Porbitz und

von ca. 30 Schützen 582 Haſen erlegt wurden.
Gegen das Vorjahr, wo nur 314 Stück erlegt
wurden, ein günſtiges Reſultat. (M. C.)

Weißenfels, 19. Dezember. Jn letzter
Stadtverordnetenſitzung ſprach gelegentlich
eines Geſuches der hieſigen Schmiede-Jnnung
um Gewährung einer Beihilfe zu der ge-
gründeten Fachſchule der Stadtverordnete
Schneidermeiſter Hiller den Wunſch aus,
die Handwerkskammer in Halle möge
in Zukunft lieber die Fachſchulen etwas mehr
unterſtützen und nicht, wie tm laufenden Jahre,
alle 6 Vorſtandsmitglieder zum Verbandstag
nach Straßburg i. E. ſenden, was einen
Koſtenaufwand von 840 Mark verurſacht

ſuchungs gefangenen ſtatt.

hätte.
Deſſau, 20. Dez. Das etwa vierjährige

Söhnchen des Gärtners Otto Peters hier
wurde in dem ſehr belebten Teile
der Askaniſchen Straße zwiſchen Kavalter-
und Bismarckſtraße von der Straßenbahn
überfahren und ſofort getötet. Der
Unglücksfall ereignete ſich dadurch, daß

die Luft ſehr nebelig war und das Kind
ſeine Aufmerkſamkeit auf das Spielzeug in
den Schauläden lenkte.

Halberſtadt, 20. Dez. Jn Gegenwart
des Oberpräſidenten Hegel, des Regierungs-
präſidenten v. Borries und mehrerer anderer
Ehrengäſte fand heute mittag die feterliche
Einweihung der aufs ſchönſte erneuerten
Paulskirche als Garniſonkirche ſtatt.
Den Weitiheakt vollzog Feldprobſt Wölfing
aus Berlin, die Feſtpredigt hielt der hieſige
Diviſtionspfarrer Gelbke.

Erfurt, 19. Dez. Die Unterſuchung be-
züglich der Veruntreuungen in der hieſigen
Königlichen Gewehrfabrik iſt immer
noch nicht beendet. Am Donnerstag fand im
Landgerichtsgefängnis im Betſein eines Kriegs
gerichtsrats eine Gegenüberſtellung der Unter-

Der rheumatiſch
erkrankte, im Garniſonlazarett untergebrachte
Depotfeldwebel a. D. Aloys Fricker wurde
nach dem Gefängnis gefahren und nach der
Gegenüberſtellung auf freien Fuß geſetzt, da
Fluchtverdacht nicht vorliegt. Auch der kürz-
lich verhaftete Gewehrfabrikarbeiter Adolf
Laborius wurde wieder entlaſſen.

Kaltenmark, 18. Dez. Jn der hie-
ſigen Mühle kam der Sohn des Beſitzers
Vog beim Schmieren in das Getriebe und
wurde buchſtäblich zerinalmt. Der ſpäter hin-
zukommende Vater fand den zerſtückelten
Leichnam.

Jeng, 20. Dez. Jm Gemeinderat iſt
am 17. er. über den Neubau der Saale-
brücke und die Höherlegung der Saale-
eiſenbahn nach jahrelangen ſchwierigen Ver
handlungen das letzte Wort geſprochen worden.
Die Camsdorfer Brücke, die ſeit Jahrhunderten
die Stadt Jena mit der Nachbargemeinde
Wenigenjena-Camsdorf verbindet, ſoll fallen
und an ihrer Stelle eine neue Brücke gebaut
werden, zu deren Baukoſten der weimariſche
Staat und der preußiſche Eiſenbahnfiskus
je 125000 Mk., die Gemeinde Wenigenjena
75000 M. und das Elektrizitätswerk 40000
Mark beitragen. Die Bauausführungen ſelbſt
übernimmt die Stadt Jena. Wenn die
Koſten dafür 500000 Mark überſchreiten, ſo
kommt zwiſchen der Stadt, dem Staat und
der Eiſenbahn ein beſtimmter Verteilungs-
modus zur Anwendung. Mit der Höher-
legung des Eiſenbahnkörpers wird zugleich
das auf der Saalebahn noch fehlende Ver
bindungsſtück des zweiten Geleiſes im Weich-
bild der Stadt Jena gebaut. An die Be
ſchlußfaſſung kaüpfte der Gemeinderat die
Vorausſetzung, daß numehr die Einverleibung
der Nachbargemeinde Wenigenjena von ſtatten
geht.

Gera, 18. Dez. Ueber den Raubmörder
Richard Henkel, der am 8. d. M. den

beraubte, wird geſchrieben, daß Henkel im
Jahre 1907 bei der Firma Gebr. Feiſtkorn in
Debſchwitz angeſtellt war und dort von März
bis Auguſt 1907 die Lohnbütcher fälſchte, in
dem er höhere Löhne cintrug und das über-
flüſſige Geld für ſich behielt. Jm ganzen
unterſchlug er 2500 Mark. Henkel huldigte
leidenſchaftlich dem Hazardſpiel und unter-
ſchlug die Gelder nur, um Sp'elſchulden zu
decken. Als ſeine Unterſchlagungen bekannt
wurden, flüchtete er nach Jtalien und Monte
Carlo. Hier verſpielte er das ganze Geld bis
auf 80 Mark. Jm September 1907 kam er
dann nach Gera zurück und ſtellte ſich frek
willig der Polizei. Am 8. November verur-
teilte ihn dann die hieſige Strafkammer zu
einem Jahr Gefängnis unter Anrechnung der
Unterſuchungshaft, die er in Jchtershauſen
bis zum 20. Oktober d. J. verbüßte.. Von
Gera aus ging er dann nach Budapeſt und
Wien.

Schönebeck, 19. Dezember. Der Markt
brunnen hat ſeinen Schönheilsfleck. Von dem
wulſtigen Rande des oberen Waſſerbeckens iſt
ein Stück Stein von etwa 40 em Länge ab-
geſprungen. Tags zuvor hatte man das
Waſſer ſpringen laſſen der Muſchelkalk, aus
dem der Brunnen beſteht, mag Waſſer auf
geſogen haben, das Uebrige hat dann der
leichte Froſt in der Nacht beſorgt. Ander
wärts bleibt das Waſſer abgeſtellt, ſobald
mit Froſt zu rechnen iſt.

Gerichtszeitung.
Madrid, 20. Dez. Der Prozeß gegen die

10 000 Jungfrauen, die durch ihren Proteſt zu
unſten der Mörderin Jeſuha die Rache des
taatsanwalts von Bilbao auf ſich herabbe-

ſchworen hatten, hat mit der Freiſprechung der An
geklagten geendet. Die öffentliche Meinung hat ſich
ſehr entſchieden für die 10 000 Angeklagten ausge
ſprochen, von denen die hübſcheſten mit Heiratsan-
trägen überhäuft worden ſind. Auch Jeſuha, die
bekanntlich ihren ungetreuen Bräutigam tötete, hat
eine große Anzahl Heiratsanträge erhalten und iſt
eute zweifellos die populärſte Frau von Nord
panien.

Eine mecklenburgiſche Räuberbande.
Güſtrow, 21. Dez. Jm Kreiſe Güſtrow liegt

das Rittergut Zapkendorf. Jnmitten herrlicher
Parkanlagen erhebt ſich das Schloß, das der unver
heiratete Schloßherr Alexander v. Buch allein be
wohnt. Am Abend des 18. Mai d. J. gegen 10 Uhr
hatte ſich Rittergutsbeſitzer v. Buch zur Ruhe be
geben. Er hatte vorher, wie ſtets, ſich überzeugt,
daß alle Eingänge des Hauſes feſt verſchloſſen waren.
v. Buch hatte noch bis etwa 11 Uhr im Bett geleſen
er war alsdann eingeſchlafen. Er mochte kaum eine
halbe Stunde geſchlafen haben, da erwachte er vom
Gebell ſeines Stubenhündchens. Gleichzeitig be
merkte v. Buch Lichtſchein und die Schatten ſich
bewegender Menſchen. Jn demſelben Augenblick
traten zwer Männer in das Schlafzimmer und
leuchteten ihm mit einer elektriſchen Blendlaterne
ins Geſicht. v. Buch ſchrie „Hilfe“ und war be
müht, nach der elektriſchen Klingel zu greifen, um
nach ſeinem Diener, der außerhalb des Schloſſes
ſchlief, zu rufen. Die Räuber hielten aber dem
Herrn die Hände feſt, ſtopften ihm einen Knebel in
den Mund, um ihn am Schreien zu hindern, und
feſſelten ihm Hände und Füße. Nachdem v. Buch
gefeſſelt war und infolge des Knebels keinen Laut
mehr von ſich geben konnte, nahm der größere der

Juwelier Frankfurter in Wien ermordete und beiden Räuber den auf dem Nachttiſch liegen den

Der allseitig bekannte, nur einmal im Jahre und zwar vor Beginn der Inventur stattfindende

Grosse Aus Verkauf
beginnt Dienstag, den 29. Dexember.

Kleiderstoffe für Sommer u, Winter, Seidenstoffe, Waschstoffe, Mäntel, Jacketts, Umhänge, Blusen,
Unterröcke, Morgenröcke, Kostüme, Kostümröcke, Kindergarderobe, Leinenwaren, Wäsche, Damaste,
Inletts, Gedecke, Handtücher, Wischtücher Tuche u. Buckskins, Pelz- u. Federboas, Muffen etc.
Teppiche, Gardinen, Störes, Portièren, Tisch-, Reise-, wollene und Steppdecken, Läuferstoffe etc.

I

Bei diesem auf die reellste Art und Weise geführten Ausverkauf, habe aus allen Abteilungen die Waren zum Verkauf gestellt, welche ich
nicht mit durch die Inventur zu führen beabsichtige. Um dies zu erreichen, sind die Preise auffallend niedrig und ich hoffe, dass auch diesmal die mich
Beeohrenden, wie alljährlich, recht befriedigt werden.
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Zruno Freytag, Halle a. S, Leipzigerstr. 100.

J

Umtausech ist hierbei nicht gestattet.
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Nummer 9 rſeSchlüſſelbund d her tat ehe Mr. Son magere Mittwoch, den 23. VOezemberunyelbund un begab ſich damit in das an Kortidor der D hin 32ſtoßende Zimmer. Der kleinere blieb, mi or der Dennertſchen Wohnung. Noch ehe die J fahrende Eilgüt eIadenen Revolver in der Hard, am c e Den der Etagen das Freie gewinnen Nebel auf den daſersſt Feitenden Heu Nu henen Mr. Harry Barnato, tritt Mes S. G
feſſelten zurück. Die Oeffnung des Geldſchrank war das Treppenhaus vollſtändig ver Getötet wurde ein Bremſer, leicht zug A. 753. Alher in den Kreis der zehit reichſten FrBat der wkſel“ Schwierigkeiten, obwohl ſie im Aig Deg n r den gie motivführer und ein Heizer. elcht verletzt ein Loro der Welt. Als die reichſte wird gewöhnlich

er Schlüſſel waren. Das Schlüſſelloch des rufe laut ä a der e Leipzig, 21. Dez. Der geſtrige Sonntag iſt er Hetty G r ein BermsogeGeld aut. Die 10jährige Tochte g itag iſt er etty Green bezeichnet, die über ein VermögenSe Pnee der gehe er wehen von e le nd h e o race re re nacſtene Aner vegg beſten a anf ren wenn ſie Struße und verletzte ſich ſchwer. Als die Lichten- 47 Jahre alten Schrbmeche Nus St Leiche eines ſteht ihr Mrs. RuſſelSage, die ſeinerzeit einſeine r Platte Bhichſtaben tinge- gefährlich Ver DOeerfuhker ſie i den n t e denen erc o W z Mi lionen rbte do
worden war. Die Räuber nötigten daher Herrn weg Loö rer ließ über Leitern hin- traße zu L.-Lindenau entleibte ſich eine 24 jähri l ei r tigv. Buch, ſi g Löſchmannſchaften in die einzelnen W ter t h eine 24 jährige einen großen Teil davon für wohltätige Zweckee ehe Hanne on Du wegen be on ubekeillen Wapet e re r e Miene

jebels nicht zu zeigen, wie der Geld g von übereilten Schritten zürückzuhälten. Gleichzeitig alter Kellner. Schließli ß der Jahre beziffert man das Vermögen döffne., ſei. Die Räub r Geldſchrank zu wurde das Feuer mit zwei Schlauchleitungen be Straß L e Tat B ngeldene ühr in haltes eine ſehr wertvolle kämpft und dem erſtickenden Qualm Abzug ver r n r ein 47 Jahre alter Kauf- ohlen, der Tochter Krupps, während Mrs.
Mark bares Geld le e n 3000 ſchafft. Wie das Feuer entſtanden iſt, konnte mit od infolge einer Morphiumvergiftung. Anne Weightman Walker über 240 Millionen

drei Sparkaſſendücher, e e r i e I verfügt. Ueber Geldſorgen kann ſich auch

e leerenſtiger Wert d enes minderwer i erfücvtbeng hre im Segen auvdſe zwei Doppelte Moral“, das ſo klägli n r Ein Pfarrer von Wölfen gefreſſen. on nacet nie in Jahreseinkommen
erlen, eine Anzahl beſonderer Münzen und einen koſtet ſeinen Urheber, den „Direktor“ Ganter außer Ius Eliſabethſtadt in Ungarn wird gemeldet zu u Mark. Die War-

Revolver in rotem Lederetui entwendet Auch einige der Strafe, die er noch zu gewärtigen hat, ein Ver- Als jüngſt der evangeliſche Pfarrer Friedri u von Graham zählt zu den reichſten
laſchen Wein und Likör hatten die Räuber aus de mögen. Er hat dafür ungefähr eine Viertelmillion Heskert nachts mit Wagen riedrich Engländerinnen; denn bei dem Tode ihres
ßzimmer mitgenommen Sie hatten außerdem alle aufgewendet und muß nun den Schmerz erleben, fuhr, wurd agen nach Schäßburg Vaters, des zwölſten Herzogs von Hamilt

Schiebläden und den Schreibtiſch gewaltſam erbrochen daß die Summe unnütz ausgegeben iſt. 25 000 l unterwegs von acht hungrigen kam ſie in den G d rg r
Weenrteilt wurden ver ehematige Berliner Schup Mark betragen allein die Portokoſten. An eine Wölfen überfallen. Er tötete eine der Beſtien r e in den Genuß einer Jahresrente von
mann und Keſtaurateur Buch hol z zu 11 Jah Münchener Druckerei ſind für die Herſtellung des durch Revolverſchüſſe, die anderen flo D rund 2300 000 Mark. Die Herzogin von

Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und St g Romans 60000 Mark gezahlt worden. Von den Pfarrer, in dem Glaub den. Der Roxburahe, geborene Miß Goelet, erbte vonr deſſen Schwager Seilet r Dord n t Ganters ronnen zu ſein, ſprang vom Wagen n n ihrem Vater 100 Millionen und die Tochter

u orden. gen, ſ sEhrverluſt r. r r die in Nymphenburg ein Haus beſitt, verm ren Slegten Wolf mitzunehmen. Jn dieſem v e l r r r.Salige Berliner henen a ren und ſcheint das Geld ihrem Mann gegeben zu haben Augenblicke kehrten die übrigen Wölf ück undell Maple, die Baronin von Eckardſtein,
Monat Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt r nd Die erſte Auflage des „Senfations-Romans“ betrug j und warfen ſich auf die Pferd D e Zur verſügt über ein Jahreseinkommen von weit

e e e e e etonaten am 20. rluſt, der Arbeiter ort e ren der gonnen hatte. Jn München lagerten do Ballen zu wegs fiel der Wagen umund der Kutſcher geriet C Banderdirte Die Kentige Gräfin
s und Ehrverluſt, u b je 250 Stück, wovon für München ſelbſt 16 Ballen unter die Räder. Der Vorfall ereignete ſich wenn hre an Vermögen von 50 Milli
Jahre e z h r r e n e in der Nähe einer Schänke. Auf die Hilfe S während die ſchon oben erwähnte Mr.

e e e a h n e a e e eGSefängnis, die u onaten 10 Mt. abgegeben wurden. In Leipzi andere Leute herbei, die den Kutſcher aus n a e gen eien 150 000 Exemplare von dem e i Wert ſeiner gefährlichen Lage e v e Kevoltter de onnen. Dem
wurden als durch die Unterſuchungshaft verbüßt er Ganter iſt vom Unterſuchungsrichter am Sonnabend eilten die Leute bewaffnet d erauf Hl Synod wurde gemeldet, daß im Aller-
Wieſe ehteett, Wats w. wurde zu 60 Mt. h e ehe e e e eher S ſ Aiſe. I e fehotg ans die Se gang d e rn woſter h Zyrr T

rteilt. l erhe elaſtet wegen 3 en, onnen revoltiert d di ſiUrkundenfälſchung und Erpre i wo der Pfarrer vom Wagen abgeſprunge erken un e Jnſignien der
V gorbeſteafe preſſung iſt er ſchwer war, fanden ſie nur noch uige n e r Alexandra hinauswarfen. Aageblich iſt der

ermiſchtes. t e We 21. Dez. Bei der Verfolgung Kleider, ſeine Brille und die Stiefel. Der rund der Revolte ſchlechte Behandlung und
Berlin, 21. Dez. In ernſte Lebensgefahr ge tet ilderers im Walde von Komorowo bei Pfarrer war von den Wölfen vollſtändi mangelhafte Beköſtigung. Welche Waffen die

cleten geſtern nacht die Bewohner des g olſtein wurde der berittene Gendarm Schwirz aufgefreſſen word g Nonnen außer ihren Fingernägeln haben iſt
Wilhelmſtr. 18 Sophi er des Eckhauſes von dem Wilderer aus einem Dickicht erſ rden. Für die Familie des in der MIm erſten Stock den a a 9 in Lichtenberg. Dem Täter iſt man auf der Spur. choſſen. Pfarrers, der Vater von acht Kindern war n der Meldung nicht geſagt.

a. Den Zhiedt außertahrntan gibt ſich große Teilnahme kund. s
dem Hauſe Feuerlärm laut. Es brannte auf dem l Oberneuland 2 uhr s Munen ne h dem e e e u r Werner

g ers, des kürzlich verſtor-

Du Büros ſind D St S F43m vnnerstas, den 24. cr., er siauvsauger JnventarAuktion
e en 5 Uhr Syſtem „Krauſz“ in Tenditz

SMa dehbur er Prj ſtauben von Teppichen, Fußböden, Polſter- mittags II Uhr werden zuerſt ver
V an S r Bürſten, ohne es aſt ſchwarzbr. WallachZweigniederlassn aubanfwirbeln. Mit großer Leichti Aft. ſywarzur. Da ſehrs ng Nerseburg. wied hier der Ltaus an di parin ealhal- ſchreil, ausdanernd, n. Zieber

tenen Mikroben und Bazillen entfernt. Oldenb. ſchwarzbr. 5 jähr. Stute

G. Knauih 8 Sohn h l rBntenplan 2 2 vorführen bei Der Besitzer.Herren und Welerz ne e Frau EhlIert een und J F chhStolas und h Müffen, Kragen, Colliers, Der Apyarak wir Perl. if andlung.
Pezui garnituren, Pelzhüte und Baretts. 28259 ge 27 leihweiſe ab Empfehle zum FeſteW Pe tut Herren und Knaben. e r Tafelzander, Eisnöpfkragen, Fußkörbe. G arpfen, Schellſiſch, Cabeljau,Min. J e en a Zugerraff. W inon. et eilli ferner:eſ. e pat. gegen Rhenmatismus. e Sparren, Säulenhslzer jeder Länet r r ren feinſte Kieler Bücklinge,

Offerieren ſämtli z ſchuhe, Jagdmüffe. und O foſten, Bretter, Türen, Fenſter große Poſten Mauer Sprotten, Flundern, Schellfſiſch,
Anfertigun 9 Waaren zu außerordentlich billigen Preiſen. i. es ein neues Form., I-Träger jeder Länge und Stärke Flensburger Spickaale in
Uibecgehe u Damen und Herrenupelzmäntel n. Maaß. Feuerholz c. alles in großen Maſſen, wie nen. (2282 allen Größen, Aal und Hering

u aller Pelzſachen werden aufs beſte ausgeführt. Paterländiſcher Frauen Perein t r ren n Zum Veihunchtsfefe er 9 v De fa en,Am Montag, den 28. Dezember, Empfhle verſchiedene Sorten beſſere an Delikateßheringe,
nachm. 5 Uhr findet im „Tivoli Wurſtwaren als: Gänſeleberwur t rebsbutter, feinſten Maloſſol-

8 ſ Cein ff. Leberwurſt, gekocht Zunge aviar, Perlzwiebeln, Capern,
Vortra Kaſſeler Rippeuſpeer uſw. Auch ver 2864) Citronen, Feigen.

des Her a ſchiedene Sorten kleine Würſtchen W. IKrähmer
errn Profeſſor Schultze-Naum an den Chriiſtbaum und für Kinder

burg über: Die Aufgaben des verkaufläden. S J iche Jgert e rn zu K. Kellermann Herrſchaftliche Etage
nſeres Vereins ſtatt. i 6 Zimmer, Veranda, Bad, Gasleiſcherm Veranda, Bad, Gasbel.

o t ſin in Burß in u. Zubehör, 1. April zu vermieten.
uchhandlund Herrn Stollberg und an P. Rath, Goldschmied. bahnhofstrasse 3.

er Kaſſe zu haben. Bei den Plätzen Merseburgzu 1 Mk. und 050 Mk. Familien g. otthardtstrasse 14. Wehr er obilletts 3 Plätze 2 Mt. od. 1 Mk. Gold- u. Silberwaren, enden Die mir r n
Nach dem Vortrag iſt ein Büffet versilb. Bestecke u. Geräte. en e geh Wein n muß

de re n die J Trau- Ringe. CGravierungen. i et date Ja hatteankenswerter Weiſe reiche Neuarbeiten,. e W ehe viele verige eer devan wen haben. iten. Reparaturen. h an Jerden, ſowohl an Ort und Stelle, e ganz verheitt. Ich dabe Ihre SaireReichhaltiges Lager a 2 mr verkauſt, Herrſchaftliche J. Etage Bee nyein,
in Juwel i en wir, hiervon im Jnt u vermi i G. Platz.08w R 08 J er e en h rwatsn des Vereins mögl'chſt viel keziehen ten im I Aprit pooy zu nene e Du

e e gerGold rne vorrätig, ne iſt Toreschmied, und Alpaoca-vorsilb. Bestecke, Her o Ch ſti 80000 Nark auf, Acker r
M ersebur g, beste Fabrikate und Doubléwaren 9 ru an. Lu billigem Zinsfuß auszuleihen Zäiſchungen weiſe man zur

Burzgetr. 10 zu billigsten Preisen. Welt Panorama. 9. Silberberg, Sereergent Gottesdienſt Anzeigen

7 alberſtadt. eGoldene Prauringe. Eine prachtvolle Wanderung durch Stadtth t iſe Dongerſtag, den 24. Dezember
Neuheiten (2532 Konſtantinop el, n t o m 71/ i Dom en en d

ch, 23. 71, r, Nachm. r: erintendentGalata, Pera, Vosporus, le cuufei 308 Puppenfee n S orn Weibnachisandaght
Hierauf: Hänſel und Gretel. arſeiger ter werden am Eingange ver

d r tn g. n r v m z Wſf
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Nummer 301. 19C8. Merſeburger K
reisblatt nebſt „Jlluſtr. Hormageblat

Mittwoch, den 23. Dezember.

C. R. Steckner.
Zesonders villiger Weiknachisverkauf.
Jacketts, Coſtümes, fuſßzfreie Rö cke

Bluſen, Jupons, RKleiderſtoffe.
Grosse Kuswanhl:o Damen u. Mädchen-Wäsche,

o Fier- und Naus-Schürzen.

Am 20. Dezember verstarb hierselbst
der pensionierte Gendarmerie-Oberwachtmeister

Herr Leutnant Eclucrcd Gcluclie.

Die langjährigen, treuen und erfolgreichen
Dienste, die er als Oberwachtmeister dem Kreise
geleistet hat, sichern ihm ein ehrendes An-
gedenken.

Seine Dienstfreudigkeit, seine Gerechtigkeit
und Redlichkeit werden ihm von allen, die ihn
gekannt haben, nicht vergessen werden.

Merseburg, den 21. Dezember 1908.

Der Königliche Landrat
Graf d'Haussonville.

e

S 899Weihnachts-Geſchenke.
Hohenzollern-Veilchen, Haiglöckchenvon Lohſe und Schwarzloſe, Berlin.

Riäviera- Veilchen, Kaiserlinde,
E Riviera Maiglöckchen, Iris arosa

die neueſten und feinſten Blumengerüche,
von Jünger und Gebhandt, Berlin.

Veilchen, Teeroſe, Reſeda, Heliotrop, lang e.
in hocheleganten Fläſchchen und Käſtchen, auch ausgewogen,

ff. Blumen-Toilette-Seiten von Guſt. Lohſe, Schwarzloſe,
Jüngir u. Tebhard- Berlin u. Mouſon,Kölnisch-Wasser gegenüb r dem Jülichsplatz.

Liebig's Fleischextraict in i1, Pfd.
feinste schwarze Tees in Päckchen und und Pfd.

deutsche Kakaos und holländische
v. Houton, Richter und Hauswald,

Düsseldorfer Punsch-Essenzen Kaiſer-, Erdbeer-,Burgunder-, Ananas-, Rotwein-Punſch in und Flaſchen,
alten Rum, Arak, Kognak, Gilka, echten

Boonekamp, Aromatique, Vierkognale,
Nürnberger Lebkuchen von Metzger

empfiehlt

Oscar Leberl,Drogen, Tee, Parfümerien, Burgetrass- 18.

Meine Rabattmarken von einer Mark an werden
fofort bar eingelöſt.

n
rer euters NVerſe

mit Wörterbuech
fein gebunden, sind wieder eingetroffen, und werden die-
selben, 2 Bände für 3.50 M. bar abgegeben in der

e

99
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d J d do

0999990090

e

Bernh. Oeltzschner,
Oberburgſtr. 9. Oberburgſtr. 9

bier und Weingrosshandlung, Spirituosen.

ff. Rum. Arac, Cognac,
div. Punsche in nur bester Qualität

zu verschiedenen Preisen.

Reichhaltiges Lager in
Bordeaux-, Rhein- u. Moselweinen,
spanische und griechische Weine,
Blutweine, Medicinal-Ungarwein

garant. rein
Sur Bowle Rotwein vom Faß à Liter 85 Pfg.

Flaſchen werden zum Füllen angenommen.
ff. Liköre. Biere in n flaschen u. Gehinden.

F Als ganz beſonders mild und würzig empſeris ich meine

7 Spezialmarken:

Pr. lol Friedrich der Groſze“

10 Stück Mk. 1,00 in 50 Stück-Kiſten.

Nr. 85 „CLa Carolina“
10 Stück 30 Pfg. in 50 Stück-Kiſten.

Ar. 66 „Jmport“
10 Stück 60 Pfg. in 100 Stück-Kiſten.

letzold, Domstr. Ho. J.

Mitglied vom Rabatt-
Sbareveran

Halle a. S.,

Alpacoa- Silber
und Niokel-Tafelgeräte.

Wundoervolle diesſährige
Besteokmustoer,

Gustav Renseh,
Magazin für Küchengeräte

und i
Foststr. 4.

I zu mäßigem Zinsfuße

Paul Ehlert
vorm. Aug. Perl

Merseburg
Fernruf 329. Markt 33

Größte Auswaht

ff. geſchliffenen
Kryſtallgläſern,

Salatieren,

Tellern, Vaſen,
Weingläſern,

Toilettegarnituren

Römern,

Schalen, Aufſätzen,

I. Weinſlaſchen.

r G Rabatt.
Richt träufelnd!!!

Neue moderne Form
geruchlos Billig,

das ſind die Vorzüge meinerChriſtbaum.
Kerzen.

Praktiſche Lichthalter
größte Auswahl bei

Richard Kupper,
Markt 17.

Central-Drogerie.

Mehrere Sofas,
gut gearbeitet, in Plüſch und Stoff,
ſind billigſt zu verkaufen.
A. E. Sechild, Tapeziergeſchäft,

Wagnerſtraße 3.
Tapezier- u. Polſterarbeiten

werden gut ausgeführt. (2716

Mark 18000
in Poſten von 4000 Mk. an ſollen

auf erſt
ſtellige Ackerhypothek ausgeliehen
werden. Off. sub, R. 36265 an

Haaſengen u. r A.G.,
Halle a (2886

d
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